
Zukunftswerkstatt Geestemünde

Infos zur Veranstaltung
WARUM? Geestemünde ist Pilotquartier im ZWK- Modellprojekt des Bundesfamilienministeriums. Hier werden Ideen 

entwickelt, wie dicht bebaute Innenstadtquartiere attraktiv(er) für junge Menschen sein können und wie junge 
Menschen besser in die Stadtentwicklung eingebunden werden können.

WANN? Am 24. Januar 2023 zwischen 18 und 20 Uhr.
WO? Schillerstraße 35.

WER? Rund 35 Teilnehmende zwischen 13 und 25 Jahren, sowie Gäste aus dem Bereich "Kinder, Jugend und Schule". 
Ausrichtende waren Stadt/Magistrat, Stadtjugendring, Standortmanagement.

          Ergebnisse der Live- Umfrage:
Nach einer kurzen Eröffnung durch Sozialstadtrat Herrn 
Parpart und einer Einordnung des Projekts durch Herrn 
Maleike startete die Beteiligung  mit einer Live- Umfrage, 
bei der die Teilnehmenden mit Hilfe eines Smartphones 
mitmachen konnten.

Alter: Die meisten Teilnehmenden (TN) 
waren älter als 22 Jahre (19 TN); 

Jugendliche der Altersgruppen 13-15 
Jahre (6 TN und 16-18 Jahre (7. TN) 

waren ebenfalls vertreten.

Wohnen: Nur 12 TN kamen aus 
Geestemünde; die übrigen rund 25 

Personen wohnen in anderen Stadtteilen 
bzw. außerhalb Bremerhavens, sind 

jedoch in Geestemünde aktiv.

In Geestemünde stört mich: 
Fehlende Angbote für junge Menschen! 
Hohe Verkehrsbelastung durch Pkw und 

ruhenden Verkehr. Außerdem: Müll/Dreck, 
ekelhafte Männer, Drogenkonsum.

Das verbinde ich mit Geestemünde:
Zumeist Orte mit Fokus auf den Bereich Konrad- Adenauer 

Platz (inkl. Wasserturm, Eiscafé Teo, Wochenmarkt), 
Hauptbahnhof und jugendspezifische Angebote wie Haus 

der Jugend, DLZ und Jugendtreff.

Skalenabfrage (schön bis nicht schön & 
aufregend bis Langweilig)

Im Mittel ist Geestemünde: eher schön und eher 
langweilig.

Tlw. große Unterschiede zw. sehr schön und 
aufregend und gar nicht schön und langweilig.

WIE? Die Veranstaltung wurde mehrsprachig 
beworben und es standen Sprachmittlerinnen 

bereit. Und es gab PIZZA :)



           Es geht nicht besonders viel für junge Menschen im Stadtteil. Die Wünsche und Ideen sind vielfältig 
und umfassen Angebote für drinnen & draußen, kostenfrei & kostenpflichtig, Events & 
regelmäßige/dauerhafte Nutzung:

Zugänglichkeit von Angeboten:
Einige Aktivitäten kosten Geld - das können 
sich vor allem junge Menschen nicht immer 
leisten! Folgendes wurde deswegen 
vorgeschlagen:
- Sonderangebote oder dauerhafte 
Ermäßigungen für Kinder und Jugendliche z.B. 
im Kino, Schwimmbad, für Sportkurse
- Möglichkeiten, Spiele, Sportgeräte, 
Fahrräder/Scooter uvm. auszuleihen

Veranstaltungen:
Es fehlt an Events, die (vor allem junge) Menschen 
nach Geestemünde ziehen und den Stadtteil 
besonders und lebhaft machen, z.B.:
- regelmäßige Konzerte, Outdoorbühnen
- Partys und Clubs speziell für Kinder und 
Jugendliche
- Feste und Festivals wie z.B. ein Stadtteilfest oder 
ein Musikfestival
- Stärkung lokaler Attraktionen wie das Eiscafé Teo

Angebote drinnen:
Es sollte mehr unkomplizierte Möglichkeiten geben, 
drinnen Zeit zu verbringen, z.B. durch:
- offene Hallen für Sport und Spiele
- vielfältige Restaurants und Cafés, die bezahlbar 
sind und in denen man sich länger aufhalten kann
- offene Orte zum Lernen und zur Begegnung wie 
z.B. eine Bibliothek oder ein Jugendcafé, gerne auch 
mit einem Angebot an Snacks und Getränken
- breiteres Angebot an Sportkursen

Angebote im Freien:
In Geestemünde gibt es zwar einige Plätze und 
Parkanlagen, die aber keine regelmäßigen 
Treffpunkte für junge Menschen sind. Das 
könnte sich z.B. ändern durch:
- attraktivere und überdachte Sitzmöglichkeiten
- Outdoor- Sportanlagen wie z.B. Basketball- oder 
Beachvolleyballplätze, aber auch Freibäder
- mehr Shopping- Möglichkeiten und
beliebte Ladenketten

"Wie verbringt ihr eure 
Freizeit in Geestemünde?"

 -
"Gar nicht. Wir gehen in 

andere Stadtteile."

Lösungs- und Maßnahmenvorschläge: 
Orte und Veranstaltungen (drinnen und draußen), an denen junge 
Menschen nicht nur geduldet sind, sondern die für sie gedacht sind.
- Jugendcafé, multifunktionale Sportflächen, Graffiti- Flächen
- Kulturelle Angebote, Straßenfeste, Partys & Tanzveranstaltungen
- Einbindung und Unterstützung der jungen Menschen vor Ort

Freizeit - Was geht in Geestemünde?

In aller Kürze...



Angebote und Unterstützung

Regelmäßige Aktivitäten und 
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Ein neues Jugendcafé

Ein Jugendcafé zu eröffnen, ist eine Projektidee des Stadtjugendrings Bremerhaven e.V. Dieser ist in 
Bremerhaven als Interessensvertretung für und von Kindern und Jugendlichen aktiv. Den 

Teilnehmenden ist es wichtig, dass sich möglichst viele junge Menschen selber aktiv in den 
Entscheidungsprozess einbringen. Einige erklären sich auch spontan bereit, sich zu engagieren.

           Die Idee eines Ortes nur für junge Menschen, der offen für Engagement und Beteiligung ist, trifft auf große 
Zustimmung. Die Teilnehmenden habe vielfältige Ideen, welche Angebote sie sich in einem Jugendcafé wünschen 
(div. Freizeitaktivitäten und Unterstützungsangebote). Einige sind motiviert, sich dabei selbst aktiv einzubringen.

In aller Kürze...
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Positive Orte:
- Plätze und Parks, z.B. der Bürgerpark, der 
Konrad- Adenauer- Platz (Wochenmarkt
und Eiscafé Teo), Holzhafen, Yachthafen, 
Fischereihafen
- hervorstechende Architektur wie der 
Wasserturm und Kirchen
- Vereine und Organisationen wie das Haus der 
Jugend, der Alevitische Kulturverein, das 
Jugendparlament

Negative Orte:
- vor allem geprägt durch Gefühle von 
Unsicherheit und Unübersichtlichkeit, z.B. am 
Hauptbahnhof, dunkle Seitenstraßen
- auch ausgelöst durch die dort anwesenden 
Menschen (übergriffige Männer, Alkoholkonsum)
- Bürgerpark und Friedhof

Diese Orte werden im Freien vermisst:
- Grünflächen mit einladenden Sitzgelegenheiten, 
auch überdacht
- Orte für Aktivitäten, z.B. Spielplätze, Sportplätze, 
Skate- Anlagen
- Wände zum Sprayen für Graffiti
- ein Verkehrsübungsplatz und Parkplätze
- Orte wo junge Leute erwünscht sind

Diese Orte werden drinnen vermisst:
- Hallen für Sport und Spiele (Indoor- Spielplatz, 
Arcade, Escape- Rooms)
- Bars, Clubs und Partyräume, die für Jugendliche 
offen sind, oder für private Veranstaltungen

Geestemünde - Ein Ort für junge Menschen?

        Es gibt nicht genügend attraktive, vielfältige Orte für die Bedarfe junger Leute. Auf Grund von mangelnder 
Beleuchtung, alkoholisierten Menschen und übergriffigen Männern werden einige Orte gemieden und als unsicher 
empfunden (u.a. Hbf, Esso, Seitenstraßen). Es fehlt an Orten - indoor und outdoor - an denen junge Menschen sich 

aufhalten können (für: Sport, Belebung, Grün- und Freiflächen usw.).

Lösungs- und Maßnahmenvorschläge:
Orte im Freien müssen sicherer und einladender gestaltet werden, damit sich junge Menschen 
dort gerne gemeinsam aufhalten. Sowohl draußen als auch drinnen bedarf es an mehr Orten 
für spezifische Aktivitäten und an Orten, die zur freien Nutzung zur Verfügung stehen. Solche 

Orte müssen gemeinsam mit den jungen Menschen gesucht und entwickelt werden. 
Gelegenheiten nutzen und kreativ sein!

In aller Kürze...



Unterstützung:

Engagement:
Während der Arbeit an dieser Station fand sich eine 
Gruppe von Menschen zusammen, die Lust haben, 

sich im Stadtteil zu engagieren. Ihr Ziel ist es, Projekte 
und AKtivitäten, wie die oben genannten, gemeinsam 

zu planen und zu veranstalten.

Zusammenhalt:

Jugendcafé als möglicher Ort dafür

offene Orte als Treffpunkte und vielseitig 
nutzbare Veranstaltungsräume

offene Kurse, z.B. für kreative Projekte, 
Kochen

Organisation gemeinsamer Veranstaltungen 
und Aktivitäten, z.B. Parties, Ausflüge, Kochen, 

Turniere

Erstellung einer gut zugänglichen 
Übersichtsliste dieser 

Unterstützungsmöglichkeiten

Etablierung von Ansprechpersonen und 
Berater:innen, die z.B. nur für den Stadtteil 

zuständig sind

bessere Zugänglichkeit dieser Angebote, z.B. 
über Schulen

lokale Jobbörse und Unterstützung bei 
Jobsuche

mehr themen- oder gruppenspezifische 
Hilfsangebote, z.B. für Jugendarbeitslosigkeit, 
psychische Erkrankungen, Bewerbungs- und 

Hausaufgabenhilfe, queere Menschen, 
Schwangere

Leicht zu findende, vertrauenswürdige Hilfe- und Unterstützungsangebote für junge Leute vor Ort werden 
gewünscht. Wie und wo können junge Menschen sich engagieren oder etwas verdienen? Mehr Möglichkeiten für 
gemeinsame Aktivitäten können den Zusammenhalt stärken! Viele der Teilnehmenden möchten sich einbringen, 

organisieren und gemeinschaftlich daran beteiligen, Geestemünde für junge Menschen lebenswerter zu gestalten.

Teilhabe und Engagement in Geestemünde

In aller Kürze...



Fazit und Ausblick

An den Stationen wurden viele Probleme 
gesammelt, die junge Menschen in 
Geestemünde sehen, und viele Wünsche und 
Ideen für Verbesserungen geäußert.
Die Veranstaltung wurde insgesamt als sehr 
positiv wahrgenommen. Die Beteiligten zeigten 
viel Tatendrang und Lust, sich im Stadtteil und 
besonders für das Jugendcafé zu engagieren.

Auch die Pizza kam gut an, vor allem mit Sucuk 
und Hähnchen!

Schnell wurde großes Engagement deutlich!

An zwei der Stationen fanden sich Teilnehmende 
zusammen, die spontan entschieden, sich 

weiterhin gemeinsam zu engagieren:

Ausblick:

Eine Gruppe von Teilnehmer:innen möchte 
einen Beirat für das Jugendcafé gründen, die 
sich bei der Konzeption und im Betrieb/mit 

eigenen Angeboten einbringen möchte.

Eine Gruppe von Teilnehmer:innen hat sich 
vernetzt, um gemeinsam offene Aktivitäten und 

Angebote in Geestemünde zu planen.

Super Feedback! :)

Einige der Teilnehmenden tauschten Kontaktdaten 
untereinander und mit u.a. Verantwortlichen des 
Stadtjugendrings aus, um weiterhin in Kontakt zu 
bleiben und das Engagement zu konkretisieren.

Die Veranstalter (Stadt / Stadtjugendring / 
Standortmanagement) werten die Ergebnisse aus 

und unterstützen bei der Umsetzung und 
Koordination von Ideen aus der Veranstaltung. Der 
Stand der Dinge soll auch online dargestellt werden 

– den Link dazu gibt es in Kürze!
Die Ergebnisse der Zukunftswerkstatt fließen in das 
ZWK- Modellprojekt ein. Auch bremerhavenweit und 

in anderen Städten wird daraus gelernt!



Anhang: Stellwände mit den Abstimmungen und 
gesammelten Ideen von der Veranstaltung










